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Übergabe Label Energiestadt / 

Unterzeichnung der Nachhaltigkeitserklärung

31. März 2004 im Berufsbildungszentrum Grenchen  FORMDROPDOWN 
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Zwei wesentliche Instrumente der Stadtentwicklung

Ernst Zingg, Stadtpräsident

Die Stadt Olten war bei der Entwicklung des Labels Energiestadt Anfang 90er Jahre sehr aktiv und wurde gar von der Projektgruppe Energiestadt zur aktiven Mitarbeit aufgefordert, weil sie schon damals eine städtische Solaranlage in Betrieb hatte und eine unentgeltliche Energieberatung für Firmen und Private anbot. Sie führt aber aus verschiedenen Gründen nie den standardisierten Zertifizierungsprozess durch – nicht zuletzt auch aus einem gewissen Protest heraus, dass auch sie als „Energiestadt der ersten Stunde“ den in der Zwischenzeit festgelegten Labelprozess integral hätte durchlaufen müssen. Ein weiterer Grund war die in dieser Zeit vollzogene Verselbständigung der Städtischen Betriebe Olten, welche grosse Ressourcen band.

Die Zeiten haben sich geändert: Seit der neuen Legislaturperiode 2001-2005 haben sich Konstellationen ergeben, die eine Wiederaufnahme des Prozesses Energiestadt wie auch eine Aufnahme des Prozesses Lokale Agenda 21 ermöglicht haben:

- 
Im Jahr 2001 wurde die sogenannte Stadtentwicklung als eigenes, zentrales Gefäss mit eigenen Strukturen und Richtlinien definiert und ins Regierungsprogramm des Oltner Stadtrates aufgenommen: Über die Direktionsgrenzen hinweg werden Projekte im Dienste einer zukunftsorientierten und nachhaltigen Entwicklung der Stadt Olten, zentral gesteuert vom Stadtpräsidium aus, koordiniert und vorangetrieben. Nach dreijähriger Erfahrung soll diese Stadtentwicklung im Übrigen im Rahmen der laufenden Neustrukturierung der Stadtverwaltung Olten neu organisiert werden.

- 
Motivierend und unterstützend wirkten ferner die Tatsachen, dass der Kanton mit einer kantonalen Geschäftsstelle Lokale Agenda 21 die laufenden Bemühungen unterstützt und dass auch die beiden andern Städte im Kanton Solothurn sowie die Gemeinde Zuchwil die beiden Prozesse parallel anpackten.

Im Dezember 2002 entschied sich deshalb der Stadtrat von Olten zu einer Doppelstrategie Label Energiestadt und Analyse der Nachhaltigkeitspolitik der Stadt Olten, welche das gesamte Verwaltungshandeln untersuchen und Defizite und Optimierungsmöglichkeiten in Bezug auf Nachhaltigkeitskriterien aufzeigen sollte.

Die aufwändigen Analysen unter Einbezug der Verwaltung, aber auch externer Institutionen haben ergeben, dass in einigen Bereichen viel mehr gemacht wird, als wir selber dies auf Anhieb hätten sagen können. Das Zusammentragen dieser vielen Aktivitäten zeigte aber gleichzeitig auf, das in einigen Bereichen das Konzeptionelle fehlt, dass zwar viel getan wird, aber ohne die notwendige Struktur, die ein Bündeln der Kräfte in Synergien erlauben würde.

Neben dem Aufzeigen von Schwachstellen bergen beide Prozesse auch zusätzliche positive Effekte:

- 
Der Begriff der Nachhaltigkeit wurde durch die Arbeit an beiden Prozessen geschärft, innerhalb der Verwaltung, aber – hoffentlich – auch in ihrem (politischen) Umfeld. Die Interessenabwägung zwischen ökologischen, ökonomischen und gesellschaftssozialen Gesichtspunkten hat an Bedeutung gewonnen.

-  
Beide Prozesse haben ihre Bedeutung als Argumente im Standortmarketing.

- 
Sie bilden ferner einen Schritt auf dem Weg zu einem umfassenden Qualitäts​management.

- 
Und gerade die umfassende Lokale Agenda 21 stärkt als gemeinsames positives Projekt der Gesamtverwaltung die Organisation als solche.

Mit einem Kostenaufwand von rund Fr. 40'000.- (ohne interne Aufwendungen) haben wir somit durch die beiden Prozesse wertvolle Planungsinstrumente erhalten, die uns auf unserem Weg der Stadtentwicklung – von der Umsetzung des alle Verkehrsteilnehmenden berücksichtigenden Verkehrskonzeptes Olten über die Vertiefung der regionalen und interkantonale Zusammenarbeit im Rahmen der Netzstadt Mittelland „Aarolfingen“ bis hin zur Neukonzipierung des Kulturwesens und zum Integrationsprojekt – ganz wesentlich unterstützen. Allen, die dazu beigetragen haben, möchte ich deshalb meinen herzlichsten Dank aussprechen.

Olten, 31. März 2004
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